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Pfingsten!
Munterer Quellen erquickendes Rauschen,

Klingen der Glocken in blumiger Flur,
Künden die Pfingsten und andächtig lauschen
Gräser und Blüten der jungen Natur.

Tauende Wiesen, buntblühende Halden,
Zwitzschernder Vöglein entzückender Sang
Widmen der Pfingsten belebendes Walten
Rings in der Weite den herzlichsten Dank.

Freude wohnt ringsum. Aus glücklichen Herzen
Klinget es jubelnd im freudigen Chor:
Weihet dem Frohsinn heut leuchtende Kerzen,
Schickt Eure Hymnen zum Himmel empor!

Sonne der Pfingsten, o strahle hernieder,
Spende der Menschheit das ewige Glück,
Schenke den köstlichen Frieden ihr wieder.
Bring ihn, den lange verlornen, zurück!

Munterer Quellen erquickendes Rauschen
Klingen der Glocken in blumiger Flur,§ reisen die Pfingsten und andächtig lauschenräser und Blüten der jungen Natur.
Fürwahr , weihevolle Gefühle löst das Herannahen des

sommerlich-herrlichen Pfingstfestes aus . Ringsum , wohin
auch das Menschenauge schweifen mag, blüht und prangt
es in lenzesdustender, märchenhafter Pracht . Der Frühling
ist in das Stadium der Vollendung getreten. Die Natur , die
an Ostern ihre Auferstehung gefeiert, beut sich uns in üppi¬
ger Fruchtbarkeit, der Himmel lacht in wolkenloser Klarheit
aus uns hernieder und der Lüfte Ozon erfüllt alles Lebende
mit seinem würzigen, Schaffensdrang einflößcnden Odem.

Mehr noch wie das Menschliche in uns Menschen, soll
auch unser Geist, unsere Seele neue Nahrung von dem hehren
Geiste empfangen, der einst, vor fast zweitausend Jahren , in
feurigen Zungen das Weltall erfüllte. Seine Alles belebenden
Strahlen sollen in unser Innerstes eindringen, es befruchten
zu Gedanken und Werken der Gottes - und Menschenliebe, der
Liebe zu allem, was gut und edel ist. Wenn wir in diesem
Sinne die Feiertage erwarten, dann wird in Wahrheit ein
Abglanz des Geistes der ersten christlichen Pfingsten auf uns
niederstrahlen. Fassen wir diesen Vorsatz, lassen wir den
Odem der Erneuerung unsere Herzen weiten, auf das uns
in Wahrheit erblühen mögen:

Fröhliche Pfingsten!
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Von Nah und Fern.
Flörsheim , den 18. Mai 1907.

Mainz , 17. Mai. Die Spargelernte ist in den Ort.
schäften um Mainz so vorzüglich ausgefallen wie noch je;
in den Ortschaften selbst wird das Pfund guten Spargels
mit 15 Pfg. bezahlt.

Mainz , 16. Mai. In der gestrigen Stadtverordneten
Versammlung wurde u. a. auch die Notwendigkeit der Ab
lösung des Brückengeldes hervorgehoben. Die dafür oufzu
wendenden Kosten müßten in derselben Weise aufgebracht
werden, wie dies bei der Erbauung der Kreisstraßen geschehe,
so daß Provinz, Kreis und Kommunen im Verhältnis gleich
müßig belastet würden. Be, der Beratung der Hafenangelegen-
heilen wurde besonders über die bureaukratische Abfertigung
im Hasen Klage geführt, so baß viele Reeder es vermeiden
würden, in Mainz anzulaufen. Die vorgebrachten Klagen
sollen eingehend geprüft und deren Abstellung angesttebtwerden.

Wiesbaden , 17. Mai. Eine hiesige, durch ihre Schön¬
heit sich auszeichnende Dame hatte sich vor etwa einem Jahre
bereit gesunden, einen hiesigen Photographen zu Ausstellungs-
zwecken ein Bild von sich anfertigen zu lassen unter der
Voraussetzung, daß sie eines der Bilder unentgeltlich erhalte.
Diese Bedingung nun aber wurde nicht nur nicht erfüllt,
sondern der Photograph fertigte obendrein von diesem großen
Bilde auch Kabinettbilder an, die er dann ebenfalls Monate
lang in seinem Erker ausgestellt hielt. Endlich paßte eS der
Dame nicht mehr. Sie beauftragte einen hiesigen Rechts
anwalt, an den Photographen die Aufforderung auf Ent¬
fernung der Bilder zu richten; der Mann aber steht auf
dem Standpunkt, hervorragende Schönheiten auch gegen ihren
Willen dem Publikum vorführen zu dürfen. Er reagierte
nicht auf die Aufforderung und es kam zu einemZ'vilprozcsse,
welcher gestern das hiesige Amtsgericht beschäftigte. Dort
kam eS denn zu einem vorläufigen Vergleich, wonach der
Photograph sich zur Wegnahme der Bilder verpflichtet,
wöhrend bezüglich der Prozeßkosten später Entscheid getroffen
werden soll.

Wiesbaden , 17. Mai. Der Verein des Hundefreunde
Wiesvadens veranstaltet am 2. und 3. Juni d. I . seine erste
Internationale Ausstellung von Hunden aller Rassen in den
geschlossenen Hallen der Stetnmühle an der Germaniabrauerei,
5 Minuten vom Hauplbahnhof. Im Vorstand sind tüchtige
Kynologen vertreten, dreizehn der kompetentesten Richter sind
gewählt und die gewonnenen Geld- und Ehrenpreise, Diplome
usw. werden sofort portofrei versendet. Das Programm zählt
über 700 Klassen und trägt allen Besitzern. Liebhabern und
Züchtern von Hunden Rechnung. Jeder Hund, auch wenn
seine Abstammung nicht bekannt ist, kann ausgestellt werden
und Preise erhalten. Wer also noch nicht gemeldet hat, ve»
säume nicht, dies sofort zu tun, da Meldungen nur noch bis
einschließlich der Pfingstfeiertage angenommen werden können.
Das Programm sowie Anmeldescheine werden durch den
Schriftführer Herrn C. Thaler, Wiesbaden, Hirschgraben 4,
auf Wunsch an jedermann gratis versandt.

Frankfurt a. M ., 16. Mai. Das unter Symptomen
der Genickstarre erkrankte Kind der Eheleute Becker in Hornau
wurde in dem Kreiskrankenhause in Höchst durch den Kreis¬
arzt untersucht. Es hat sich ergeben, daß bei dem Mädchen
keine Genickstarre vorliegt. Es befindet sich auf dem Wege
der Besserung.

Frankfurt a. M ., 17. Mai. Die Bombenexplosionin
Offenbach hat nicht nur die dortige Polizei, sondern auch
die Polizeibehördenverschiedener Nachbarstädte in lebhafte
Tätigkeit versetzt. Die Polizei Frankfurts hat sich zunächst
die Anarchistenliste wieder einmal genau angesehen und ist
nun auf der Suche nach dem Offenbacher Täter. Nach den
nähcrgelegenen Städten Höchst. Frankfurt, Darmstadt, Mainz
und Wiesbaden wurde die Angelegenheit natürlich ebenfalls
gemeldet. In Offenbach hat kürzlich ein 18 Jahre aller
Fabrikarbeiter, der abends wegen Skandalierens auf der
Straße festgenommen wurde, einen Zettel weggeworfen, der
die Anweisung für die Herstellung einer Bombe enthielt.
Es ist mit Rücksicht auf diese Tatsache nicht ausgeschlossen,
daß es sich lediglich um einen Dummenjustgenstreich handelt
oder einen Racheakt gegen einen der Polizeib-amten.

Hanau , 15. Mai. Der Arbeiter Th. Reinhardt aus
Eisenach traf gestern abend auf der Wanderschaft mit seiner
Frau und seinen vier kleinen Kindern, von denen das jüngste
erst ein Jahr alt ist, hier ein. Um Mitternacht wurden
die vier Kinder auf der Chavssee zwischen Hanau und Kessel,
stabt, von den Eltern Verlassen, ausgefunden. Letztere waren
nach einem Streit in verschiedenen Richtungen davongegangsn.
Der Polizei gelang es aber, die Eltern einzuholen und in
Gewahrsam zu bringen, den Vater jedoch erst nach heftiger
Gegenwehr.

Budeuheim , 16. Mai. Ungefähr 80 Grundbesitzer
haben eine Entschädigungsklage gegen die hier befindliche
Zementfabrik angestrengt, weil ihre Anpflanzungen und
Bäume durch den Zementstaub schwer geschädigt würden.
Dieser Tage stellte eine amtliche Besichtigung fest, daß die
Schädigungen vielfach übertrieben sind, nur ganz unwesent¬
liche Schädigungen wurden vorgefunden.

Wocheimmdschmi

wolle, um mit seinem Volke  nähere Fühlung zu
nehmen. Oder ist die phantastische „Einkreisunaspolitik"
unserer neidischen Naöbbarn daran schuld? Wir ' glauben
es nicht, da Kaiser Wilbelm der Zweite der letzte ist,
der sich „bgnae machen" läßt.

Unser Bundesgenosse. Oesterreich , bat nun seine
RerchSrat  s -W a b l e n in moderner Form aebabt und
daber in einer Wette abgeschnitten, daß einiae Minister-
sessel ins Wanken geraten sind. Bisber sind nämlich 60
Sozialdemokraten der'initiv gewäblt: außerdem kommen
sie m weiteren 60 Kreisen in Stichwahl , wovon ihnen
auch noch ein großer Teil zufallen dürfte.

Die schwerste Niederlage baden die national ! ^
d ' .ka Ten Deutschen und die Iungtschechen
erlitten, sodaß diese beiden ertremsten Parteien aufhören,
als politische Faktoren mitzinälllen. Das allaemeine
Wahlrecht bat somit die van, Kotter Franz gehegten Er¬
wartungen in dieser .Hinsicht erfüllt.

. das seit Wocben einem Fiederkranken
-tteicht der in seinen wirren Phantasien zäh an einer
Wahnidee festhält. malt durch seine Presse in allen Far¬
ben einen Angriffskrieg van deutscher Seite aus . Da
die? seit langem shstematisch geschiebt, ist es nötig dem
wahren  Grund dieser albernen Verdächtiaungen nach
zuspuren. Und dabei kann man die interessante Beob¬
achtung machen, daß dieser Anfall von Verfolgungswabn
sozusagen seit dem Tage datiert , seit welchem der d e u t-
s che Kaiser  sich über auswärtiae politische Fragen
mcht mehr in früherer Weise äußert . Wenn auch der
Reichskanzler die beruhigendsten Versicherungen abaibt
so glaubt man ihm einfach nicht, weil die Ansicht ' zu
weit verbreitet ist, daß im Ernstfälle der Kaiser sein
eigener Kanzler  ist!

Ein weiterer Faktor der Furcht und des Neides ist
die Ein i g ke i t des deutschen Volkes in seiner Gesamt-
heit. Mag es auch politisch innerlich zerrissen sein, in
dem Punkte ist eS ein festgefügter Koloß : von außen
darf kein Staat versuchen, sich in deutsche Angelegenheiten
zu mischen oder seinen Frieden zu stören.  Dann
würde All-Deutschland sich erheben wie ein M a n n und
den Angreifer abwchren nach deutscher Art . Ist doch selbst
August Bebel entschlossen, die Flinte „auf den Buckel zu
nehmen," wenn Deutschland angegriffen würde. Das ist
ber  der die englischen Zitteranfälle verursacht, zu¬
mal König Eduard dadurch seine schönsten Pläne zu
Wasser werden sieht. Denn er möchte doch gar zu gerne
unfern Nachbar gegen uns Hetzen, der für ihn dann
die Kastanien aus dem Feuer holen sollte, wie weiland
Japan bei Rußland.

Mer Frankreich ist etwas abgekühlt für da? mg-
lische Liebeswerben, wenngleich eS sich dasselbe gern ge-
fallen läßt . Es dürfte ja auch leicht einsehen, daß es
allein  die Kosten eines Krieges zu tragen hätte , der
sich notgedrungen wieder in seinen Landen entscheiden
würde. Auch bei der englischen Abrüstungsfalle
ist Frankreich der Speck zu brenzlich, .als daß ' es darauf
anbeißen möchte.

In Spanien herrscht großer Jubel . Der so sehnlichst
erwartete Thronerbe ist da und mit all der Pracht gefeiert
worden, deren das alternde, verblichene Hispania noch
fähig ist. Noch ist dem dereinstigcn Kroiicnträger nichts
weiter unbequem, als die Insignien und Orden, die nian
ihm nnigehängt hat. Mögen dereinst ihm die Würden
leichter sein und er in ihnen mehr  sehen , wie jetzt: ein
glänzendes Spielzeug!

Mit Amerika stehen wir den Reden nach wenig¬
stens — immer noch auf freundschaftlichem Fuß , zumal der
steine „Zwischenfall," den die zwei gefährlichsten Dinge
unserer Zeit , ein Automobil und ein Dip-
l o m a t, beinahe hervorgerufen hätten, als erledigt gilt.
Die Sache war nämlich so: Legationssekretär von Rado-
witz von der deutschen Botschaft in New- York durchfuhr
im Auto das Dorf Glan Echo in einem Tempo das
dem dortigen Konstabler gesetzwidrig vorkam. Es ' schien
daß der Konstabler, der natürlich nicht ahnte, daß er einen
Diplomaten vor sich hatte, Nadowitz anrief, dieser aber
nicht hörte. Als er den Dorfrand erreicht hatte, glaubte
der Konstabler ihn nicht mehr erreichen zu können und
feuerte die bei dieser Gelegenheit üblichen Schreckschüsse ab
Radowitz hielt denn auch sofort und stieg aus . Er legi¬
timierte sich denn auch als Diploniat und ist srmit nicht
verhastbar. Nach der ganzen Sachlage ist das Deutsche
Reich an vem Vorfälle gar nicht interessiert, da hier nur
eine persönliche Angelegenheit des Herrn von Radowitz in
Fraae kommt. _

p Wenn man das politische Getriebe unserer letzten
-Jahre betrachtet, so wird es auffallen, daß die früher so
'bekannte „tote Zeit" nicht mehr existiert. Die Redaktionen
sw'sten ein Lied davon zn singen. Bor Jahren sing oft
Li mv .' die „Seeschlanae mit Saure -Gurken-Bcikage*
-ihre Rundreise durch die gähnenden Spalten der Blätter
tan. Heuer kommen wir aus dem bunten Kaleidoflop hö»
cherer Diplomatie nickst heraus.

In Deittschkaud hat zwar der Reichstag  feine
übergroßen Ferren lns znm 19. November angetreten,
aber doch rauscht und raunt es weiter im Blätterwalde.

Der Kaiser  hat seine Reisen wieder begonnen, doch
Scheint eS, als ob .er sich auf Deutschland beschränken

Verkehrswesen
0 Humanität aus Schnelldampfern Der beim

Publikum vielfach verbreitete Jrrtrim , der kürzlich auch im
Reichstage bei der Volksvertretung c'n Echo fand , näm-
lich, daß die Schnelldampfer-Kapitäne ihren Ehrgeiz dar¬
ein setzten, eine möglichst schnelle Reise unter allen Um¬
ständen zu erzielen, also auch bei nebliaem Wetter und
uirter Hintansetzung der Sicherheit für Reisende und auch
Schiffe, hat neuerdings wieder eininal für viele Fahrgäste
eine eindrucksvolle Widerlegung erfahren, und zwar durch
die letzte Reise des Schnelldampfers Deutschland der Ham-
burg-Amerika-Linie. Während der Fahrt von New- Bork
nach Hamburg sprang ain 3. Mai ein Fahrgast der er-
sten Kajüte im Irrsinn über Bord . Das Schiff wurde
sofort gedreht und ein Boot zu Wasser gelassen. Leider
wurde das Wetter, das bis dahin klar war, in diesem Au¬
genblick neblig, und so kam das Boot aus Sicht Die
nächsten Anstrengungen mußten notwendigerweise der sehr
schleunigen Wiederausfindung des bemannten Bootes gel¬
ten. Es wurde gefrmden und hochgehißt. Wie in jenen
Breiten häufig, verzog sich der Nebel nach kurzer Zeit
und Kapitän Koempsf unterließ es nun nicht, von neuem
nach dem Fahrgast zit suchen, obwohl nicht anzunehmen
war , daß man rhn noch lebend fände. Die Rettungsboje
die über Bord geworfen war , wurde gesehen und durch
ein abermals zu Wasser gelassenes Boot aufgesischt. Bald
darauf gewahrte man zufällig von Bord aus eine An-
zahl Bügel, die sich an einer Stelle der See in größerer
Anzahl zu schaffen machten. Der Kapitän vermutete hier
die Leiche des Verunglückten und fuhr daraus zu. Die

(unter denen sich die Träger bekannter Namen , z. $J f
frühere Minister von Mülle» befanden) einen tiefen
druck, was bei dem spätem Kapitänsessen in der #
herzlichsten Weise zum Ausdruck kam. Viele der RE
den belegten auch für die Rückfahrt ihre Plätze wiedero
demselben Dampfer und begründen dies damit, daß (
sich auf einem solchen Schisse in jeder Beziehung geW
fühlten. _

Arbeiterbewegung.
! Freie Aussprache . Im SchumacherschenSaa^

B e n s b e r g fard eine trotz der Hitze zahlreich besB
Versammlung der Belegschaft der Grube „Lüderich" W.
Sekretär Schmllzer führte aus . daß in der VersanEeinmal Gelegenheit geboten lern loM-> hie 5« T.fcw W.einmal Gelegenheit geboten sein sollte, die in letzter .. .

getretenen. Unstimmigkeiten„ $tisicuci. Huuei. Mi  aerrerenen uninTnmtarettett
zuueirs - ino rmimveryaiinme in muye zu veipreaM „
zu Karen. und wenn möglich, wegen Abhilfe bei "
Werksleitung vorstellig zu werden. In der Diskussion,?
geklagt worden über die Art der Personenbeförderung,,^
vielfach ivenig noble Art der Arbeiterbehandlunq undZ
mtfit ausreichende Bezahlung für viele Arbeiter, t
Referent faßt zum Schluß die zahlreich vorgebrachten%
MmH'rbm in folgender Resolution zusammen: Die
mV an* *u tagende Versammlung ,
Belegschaft von Grube Lüderich beauftragt nach ^
Aussprache über ,Lohn- und Arbeitsverhältnisse auf E
©ruBe den Arberterausschuß, in einer Eingabe an 5
^ErkSle>tung die vielfach zutage getretenen BeschwM
und Wunsche über Lohn- und Arbeitsverhältnisse, st",
^ehandlung der Arbeiter durch die Beamten vorzutrag^

rtÄS ’l 111"3 f,?ate  bestimmte Erwartung , ^
tue Gesellschaftsvertretung in einer bis zum 1 Juni
Ä ™T nben  Aiisschußsitzung den begründeten Antrag
Wohlwollen und Entgeaenkommen bezeigen wird . 35
A'wabe soll die zur Sprache gebrachten Wünsche vj
Beschwerden enthalten. Mit einem donnemden Hoch^
den Gewerkverein christlicher Bergarbeiter fand die ^
regend verlaufene Versammlung ihr Ende.

Neueste Nachrichten.
* Barmen . 16. Mai . Der Kastenbote Lauters

vom Barmer Bankverein, der mit 50 000 M . geflii
"dend in Hamburg verhaftet worden

M. wurden noch in seinem Besitz gefunden.
? ontt ' m  Mm - Der verhaftete Student Pa !>5

stedt hat zugegeben, mit der ermordeten Wirst an st
stelle gewesen zil sein, wo ihre Leiche gesunden

' ^ das Gift ist, das ihren Tod herbeigesi
bat ist noch nicht festgestellt. Ihre Verletzungen sind Kwt
wunden, die ihr wahrscheinlich beim gewaltsamen © nF
ßen des Giftes beigebracht wurden. Bei der Ermord^
fanden sich nocki Briefe von Pagenstedt, die dieser lä 'vermöblet almllste. ' 1

*v.der1in , 16. Mai . In der Berliner Holzindust^
Arheitsruhe von 20 Wochen in vielen f.

trteBcn die Arbeit wieder ausgenommen worden. In ^
«" deren Betrieben soll die Arbeit nach Pfingsten beginne",

*eVerkin . 16. Mai . Nach einer der „Informatik
zugegangenen Mitteilung begibt sich Herr von PuttkaF
nsi den nächsten Tagen nach dem Sanatorium „WeiF

bei Dresden , um sich von den Aufregungen ^
letzten Monate zu erholen. Wie aus derselben Quelle F1
lautet hat der Verteidiger Puttkamers , Justizrat

s Urtett erster Instanz , nach welchem Puttka^zu 1000 M. Geld,träfe verurteilt worden war Berufs
eingelegt.
h o DrAtmschtvcig , 16. Mai . Der Negentschaftsrat
den Landtag auf den 27. Mai einberufen. Herzog $
Hann Al brecht von Mecklenburg hat 'erklärt, % aTble fy
handenen Schwierigkeiten behoben ' ” ' -KUß Ult ,

wären, sodaß f«FWahl nichts im Wege steht.

* ^ ni; Auf drei Nombacher Gruben jjjj

’ - - - - VIHUUI AU,
Vermutung erwies sich als richtig. Die Leiche wurde ge-
borgen^ Nicht weniger als zwei Stunden dauerten dieseUl» D'”" -VUUaiCTl oieje
lediglich aus humanen Gründen fortgesetzten Bemühungen
die zu einer Rettung des Verunglückten nicht mehr füh¬
ren konnten. Der Eifer und die Umsicht, womit sie aus-
gesuhrt worden waren, machte aus die übrigen Reisenden

Diedenhofen h- b-n h-„i- S« SCÄ **
ciSocrFtanbÄ' finb! f" 6em

- . 9̂1 iinff,eu , 16. Mai . Unter großem Andrang fäf
^cu c der P r o z e ß feinen Anfang, der gegen den
bafteur Siebert  angestrengt war von dem Gene^
Intendanten Baron von Scheidet, dem General-MusÜds

Mottet und Qberregisteur Heim. Siebert üernE
DEwntwortung für den Inhalt des beklagt

Artikels durch den er lediglich eine Besserung der S "
terzustande, aber keinen Klatsch bezweckte.

*2Vien , 16. Mai . Definitiv gewählt  sind
^ e ar l 00 Christlich-Soziale und 32 kommen ?'
bte ^ .Ochwahl. Vielleicht wird durch letztere die Deuts^

SZMSfäÜ *mtÄ
. 1®. Mai . Die Sozialdemokraten vst'
samlnalten sich vor der Redaktion des hiesigen sozialdc'^
kratischm Blattes aus Anlaß des großen Wahlsieges ihl^
österreichischen Genosten und veranstalteten eine Kundg^
ustZ- . 0:s wurden Reden gehalten und die Arbeiter-M^
iSfbfSÄ » w “ P - «-" -m - n«
. * 16. Mai . Erst heute ist der <3$
de» zu ubersehen den der Pöbel  vorgestern hier a"'
richtete. Ganze Häuserreihen wurden durch SteinbombF
dements demoliert km neuen Theater war nicht e^
Vcheibe ganz geblieben. Zeitungen erschienen nicht ^
Straßenbahnverkehr war eingestellt. B i den Exzessen *
hielten viele Demonstranten Säbelhiebe . dsten
„ „ ’ Mai . Wie der „Figaro " meldet ¥
flaifer Wilhelm dem Komitee für die Chardin - und
gonard-Ausstellung mitgeteilt, daß er die in seinem
leihm woll^ " bret ^Oder von Chardin der Ausstellung
~ r d ^üffel 16. Mai . Der König  Unterzeichnete

ble  der ehemalige Minister deS ÄeußekN-
Baron de Favereau und der belgische Gesandte in BerM
Baron Zremdl «u Staatsministern ernannt werdemu .^hllsidelphta , 16. Mar . Die National AstociN'
tton of Hosierh Manufacturers faßte aus ihrer
VSi-sammlung hier einen Prot  e st ab aeaen dk» (IfÄ
m  deutschen SttumpfwE . ' * 0^ en
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Die täglich erscheinende

„Flörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.
Lokales.

Flörsheim , den 18. Mai 1907.
, Y (Konzert.) Am zweiten Pfiagstfeiertag. mittags zwischen
*2 und 1 Uhr, veranstaltet bei hiesige Musikverein auf Ver-
Fassung des Nerschönerung' vereinS, bei günstiger Wittrung
e'n Freikonzert am Main. Die verstärkte Musikkapelle wird
°»f dem Ouerdamm Aufstellung nehmen.

Programm:
1. Armeemaisch Nr. 224 „Grobherzog von Baden«
2. Lustspiel Ouvertüre v. Keler-Bela
3. Blau-Vestchen, Polka Mazurka v. E lenberg
4. Versöhnungs-Gavotte v. Schreiner
5. Berliner Plaudereien v. Theil
6. Kreuzritter Fanfaren-Marsch.

(Anmerk. d. Red. : Do behaupte noch Ewer Flörsheim
nicht auf dem Wege des Fortschrittes, denn„Promenaden«-

llvnzerte trifft man doch in unserer Nähe außer Flörsheim
"ur noch in Mainz, Wiesbaden oder Frankfurt. Um Uebrigen
^ea Respekt vor der tatkräftigen Arbeit des„VerschönerungS«
Vereins«.)

(Versammlung.) Die gestern Abend im Gasthaus„Zum
Astern« stattgefundene Versammlung der Weinbergsbesitzer,
welche durch Herrn Bürgermeister Lauck anberaumt, war
ftml.ch gut besucht. Es wurde einstimmig beschlossen, gegen
°>e Rebkrankheit Reionosxora viticola Stellung zu nehmem.
Das Bespritzen der Weinstöcke soll sofort vorgenommen
^rden. Die Gemeinde ist im Besitze einer solchen Rebjpntze
Und soll noch eine Weitere angeschofft werden, um jedem
Besitzer Gelegenheit zu geb.n. der Krankheit durch Spritzen
"̂rzubeugen.

,, ^ Man schreibt uns : Am Dienstag Nachmittag um 5 Uhr
Uhr ftnd unter zahlreicher Beteiligung seitens der Turner«
Haft des Unter-TaunuS-Gaues die Beerdigung des Turners
Euch aus Unterliederboch statt. Auch die beiden hiesigen
Turnvereine nahmen mit Fahne und unter starker Beteiligung

der Trauerfeier teil. lieber 20 Vereine mit Fahnen
Aaren erschienen, um dem verunglückten Turngenossin die letzte
Are zu erweisen. Am Grabe angekommen hielt der evang.
Pfarrer eine zu Herzen gehende Grabrede. Manchem, am
Mabe stehenden kamen die Tränen, als man den Jammer

Hinterbliebenen mitanhörte. Durch die große H'tze ver¬
blaßt wurden 3 Mann bewußtlos vom Plötze getragen. —
Der Verstorbene war bekanntlich am Himmelfahrtstaze bei
dem Wettnrnen in Niederjosbach gestürzt und mußte dies-S
U"t dem Lebe» bezahlen.

K (Ausflug.) Der Gesangverein Volksliederbund unter¬
nimmt Montag, den 20. Mai (2. Pfingstfeiertag) einen
^amilien.Ausflug nach Haßloch. Hierzu sind alle Mitglieder
nrbst jĥ n Familien und Bekannten höfl. eingeladen. Zu«
mmmenkunft präzis 1 Uhr im Gasthaus „Zum kühlen Grund«
(Martin Bertram.) Für gutes Gelingen der Veranstaltung,
°usreichende Unterhaltung, Tanz rc. hat der Vorstand des
Vereins reichlich Sorge getrogen. Hoffentlich ist auch das
Eietter ein recht schönes.

P (Waldfest.) Am 30. Juni hält der Bürgerverein im
mörShenner Wald ein Waldfest ad.

K (Ausstellung.) Während der Pfiagstfeiertage findet im
Uahen Griesheim eine große allgemeine Kaninchen- und Ge«
oiigelausstellung statt, woran auch die beiden hiesigen ein«
jch'-ägigen Vereine, Kaninchenzüchterverein..Fortschritt« und
«kr „Geflügel-, Vogel- und Kaninchenzüchterverein« stark be¬
teiligt sind. Ein Besuch der Ausstellung ist jedem Interessenten
"ur zu empfehlen.
. N Gestern Abend um 10 Uhr 58 Min. passierte der
Kaiserliche Hofzug die hiesige Station . Der Monarch fuhr

Wiesbaden kommend, über Frankfurt a. M. nach Station
Wildpark bei Potsdam. _ _

Letzte Nachrichten.
Höchst, 16. Mai . Heute Nachmittag überfuhr der Schnell«

iUg Wiesbaden-Frankfurt, der um 121/2 Uhr den hiesige» Bahn¬
hof passiert, im Buhnhose selbst einen großen vierrädrigen
Handkarren, auf dem ein neuer Billetschrank lag. Wagen
Und Schrank wurden zertrümmert. Der Zug hielt 10
Minuten, um die Lokomotive von den zwischen den Rädern
Eckenden Holz« und E'senteilen zu befreien.

Griesheim , 16. Mai. Die über Frankfurt verhängte
Hundesperre ist auch über unseren Ort ausgedehnt worden. —
Infolge der Beschädigung deS 60 Meter hohen Schornsteins
°uf dem Werk Elektron dahier durch Blitzschlag, wodurch
"km Werk ein Schaden von co. 25,000 Mark entstand, ward
verschiedentlich die Frage aufgeworfen, warum an den Schloten
keine Blitzableiter angebracht seien. Die Antwort ist : Durch
°>e scharfen Säuren d-r Fabrikate werden die Leitungsvor«
Achtungen in ganz kurzer Zeit bis zur Wirkungslosigkeit be¬
schädigt, sodaß eine Abwendung der Blitzgefahr nicht eintritt
Und somit die ganze Einrichtung illusorisch sei» würde.
,v Lyon , 17. Mai. Anläßlich des Besuches deS Präsidenten
»alliereS ist die Garnison bedeutend verstärkt worden. Gestern
Ausen mittels Spezialzuges aus Chambery 13 Offiziere und
*00 Man,, und aus Grenoble 30 Offiziere und 1200 Mann
An. Für heute werden weitere Trupp,n - Verstärkungen er-
lvartet.

— (Fünf Personen vom Bl 'tz erschlagen.) In Pottenstein
wurden bei einem schweren Gewitter 5 unter einen Baum
geflüchtete Personen durch einen Blitzschlag getötet; ein Kind
erlitt schwere Brandwunden.

Einladung
zu einer Sitzung der Gemeiudevertretung.

Zu der von mir auf
Samstag , deu 18 . Mai ds . Js .,

abends 8 '/s Uhr,
hier im Rathause anberaumten Sitzung der Gemeindever¬
tretung lade ich die Mitglieder der Gemeindevertretung und
des Gemeinderats hiermit ein und zwar die Mitglieder der
Gemeindevertretung mit dem Hinweise darauf, daß die Nicht¬
anwesenden sich den gefaßte» Beschlüssen zu unterwerfen
haben.

Tagesordnung:
1. Beschluß? ssuno über dj? Feststzuna van Straßen« und

Baufluchtslinien für die Wickererstraße.
2. Beschlußfassung Über den Antrag deS Herrn Rektor

Bretz: Gewährung 'einer Wvhnungsentschädigung.
3. Verschiedenes.
Flörsheim. 15. Mai 1907.

Der Bürgermeister: Lauck

Vereins -Nachrichte« :
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik fiir alle Vereine kostenfrei.

Würfelklub : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstunde
im Vereinslokal (Fr . Breckhe'wer.)

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend9
Uhr Singstunde im „Hirsch."

Gesangverein Liederkrauz : Jeden Samstag Abend8'/«
Uhr Singstunde im Restaurant „Kaisersaal.«

Tnrugesellschaft : Die Turnstunden finde» regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Arbeiter Gesangverein „Frisch Auf" : Montag Abend
Singstunde in der Villa „Sängeiheim«. (Feldberg«
stroße9.)

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Bereinslokol(Josef Brrckheimer.)

Gesangverein Volksliederbund : JedenM itwoch Abend
81/a Uhr, Gesangstunde im Gasthaus „Zum schaifen
Eck« (Adam Hartmann.)

Schützengesellschast : Dienstagsu. Freitags SchOß-wende
im „Kaisersaal."

Bürgerverein : ?!cden Montag Gesangstunde. Jeden 1.
Montag im Monat Generalversammlung.

Vergnügnngsverei « Edelweiß : Alle erste Samstage
im Monat Versammlung im VereinSlokol.

Turn -Berein : Die Turnstunden finden Dienstag? unb
Freiiogs im „Kaisersaal« statt.

Kaninchenzüchterverein „Fortschritt« : Donnerstag.
den 23. Mai , abends 9 Uhr, Komiteesitzung im Ver«
einslokal(Jost.)

♦♦♦♦
♦

6a$tft an$zum Hirsch  ♦
Pfingstmontag , von nach- ^

mittags 4 Uhr ab, ^grosse
Tanzmusik

♦
♦♦

wozu freundlichst einladet
(teorg Pet . Messerschmitt.
NS Tür gute Speisenu GetränRe

ist bestens gesorgt.

♦♦
♦♦♦

Scbtung! Achtung;
Während der Pfingstfeiertage

verzapfe

Rinflfreie$ Kartbäuserbräu,
Garantiert reines

Doppel-Malz-Bier!!l
per Glas IS Pfg.

Außerdem mein bisheriges Schankbier per
Glas 10 Pfg.

Kegelspielern zur Nachricht, daß ich meiue Kegel¬
bahn vollständig neu habe renovieren lassen, ruff.
u«d sranz. Billard, Orchestrion.

Zu zahlreichem Besuche ladet höfl. ein
Peter Joseif Hartmann.

Ijolr-ömteigrnmg.Mzche rum Bügeln
Donnerstag , den 28. Mai , nach- wird angenommenw

mittags von 1 Uhr an,
werden in der Wirtschaft auf dem Klaraberg verstei-
g-rt : 6 Km eichen Nutzknüpv-l. hiervon sind 2 Rm 3,50
lang, 2 Rm 3.00 lana. 2 Rm 2.50 laug. Scheiter Rm:
1 buche. 2 liefern; Knüppel Rm : 82 eichen. 536 f tfern;1 buche, 2 kiefern; »rnuppe » eimeu. oau ^
Knüppelreisig Rm: 50 eichen. 516 liefern; Stöcke Rrn:
28 eiche grob, 233 kiefern, hiervon sind 46 Rm fein gc-
r>ssen. ,

Sämtliches Holz sitzt auf dem firkal-schen Holzlagerplatz
Klaraberg. Okriftel gegenüber, 25 Minuten von der Station!
Kelsterbach. ^

Ferner werden etwa lOO Stück leere Dünger«
sacke versteigert.

Raunheim,  den 11. Mal 1907. i
Großherzoglich Hessische Oberförsterei.

Hämmerle . !

Frl . Anna Thomas,
Eisenbahttstraße.

♦
NeuesWISSEN

SIE
WAS

Von heute ab verkauft Johunn Adam 7ter,.
Borngasse dahier,

•m  Flaschenbier,« »«
garant . ringfreies Karthäuserbräu,^

GUW Brauereisiillung, WWG
jedes Quantum auf Wunsch mit eigenem Fuhrwerk
frei ins Haus geliefert. Prompte Bedienung
zugesichert und bittet um geneigten Zuspruch

_ HermOos*
i laßMöIpr

Köln a/Rh”
01

1* die 1/
2*
3*
4* « »
5* ^ »
kein »1t

F1a8ehe Mk

Osr
n>a

1.50
2.00
2.25
2.50
3.00
4 .00

♦
♦

•«■*» n . . . . , ,
die l/2 Flasche entsprechend billiger.

Allein - V erkauf:
Heinrich Messer,

Untormainstr . 64 * Untermainstr . 64.

♦
♦

wird!

Johann Adam VII.,
Borngasse.

; empfiehlt die

Mietverträge
Bucbdmckerei dieser Ztg.



Rösser , Mainz.
Um mein großes Lager wegen vorg erückter Saison schnell zu räumen,

enorm billigen Preisen
Das Neueste
Das Neueste*" »«» a.« ,̂
_ » •—/ 8 .—, 18 — und höher.
DäS NOUCStd in &ap m 't b0m einfaĉ len  bis elegantesten Genre.
— - - £ •—> 11— , 15 .— und höher.Das Neueste unb Liftboy-Fasson.

*<*•—, 15 .—, 18 —, 38 .— und höher.Das Neueste R̂eisemäutel,schicke Fassons.
^ »1- « .— 9 .—, 15 .— und höher.

Ecke
1n$el$tra$$e

r

I
I

I

Das
Das

1 Das
Das

werden sämtliche Neuheiten zu noch nie dagewesenen
abgegeben.
Neueste
Neueste
Neueste
Neueste

iit fttbfreiett Zlötkru in engl. Stoffen u. Alpacca.
Mk . 1.7 » , A.5V, 5 .—, IO.— und höher,

iw Taffetröckeu , chicke, aparte Fassons.
Mk . 15 .— 17 .— 30 .— 38 — und höher,

in Bluseu , in Wolle-Musseline, Batist.
dNk. 3 —, 3 .—, 5 .—; 8 .— und höher,

in Bluseu , in Seide, Spitze, Spachtel.
Nlk . 5 .50 , 7 .50 , 11.—, IG .— und höher.

Original•modelte bedeutend unter Preis.

Meine Spezialitäten sind:
I Herren-Stiefel 50

it> weichem Boxcalf
elegante Ausführung

Mk.

und

Damen -Stiefel
9 50 in prima Boxealf

in echt Chevreau
Mk . © 50

Mk . 8 50

50
Mk

in feinstem Boxcalf

Luxus -Ausführung und

11
12

Damen -Stiefel
Mk . 10 ° °

Mk . IQ * «

Herren-Stiefel _ .
in feinstem Boxeall

in prima echt Chevreau

Rindleder -Arbeitssehuhe und Hauspantoffel in der altbekannten
rzuglichen Qualität zu billigsten Preisen bei weitgehendster

— ■ Garantie * ~

L. MANES 1

*

Adam Becker
empfiehlt

sein eigenes Wachsthum in
reinen Weis sw einen

per Flasche von 60 Psg . an
sowie

selbstgekelterten Rotwein
per Flasche 85 Psg.

iWlll ’Wi ifon * erstklassig, direkt von der Fabrik,
an Private und Händler von

Mk. 65 an.

Zahn-Institut. 244' «81

Zubehörteile.
Reparaturen,

Katalog gratis und franko.
Duisburger Fahrradfabrik

„Schwalbe" Akt.-Ges.
Duisburg Wauheimerort . -MM

Gegründet 1896. 544*

Emil Schirmer&Herrn. Friedland,
Dentisten , Mainz,

(jfr.  Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

yiecbfenkranke
n,??„rne' nässende Schuppenflechten und das mit diesemI

w? 'Usdene, so unenmgliche üantlnekeu, heilet
“f/S (ohne Berufsstörung) selbst denen, die'

nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktischer
« ' h -IIlfffS. 8 Patentamtlich geschützt Nr.63781.

Kant-SMßc 97 ^'°U°n-Dr°gerie, 6hn.-Iattenl.urA

Biebrich -Mainzer Dampffchiffahrt
August Waldmaun.

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn. Schönste
Gelegenheit nach Mainz bezw. Biebrich-Wiesbaden
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß (Kaiserstraße-

Hauptbahnhos Mainz 20 Minuten später) 9* 10' 11
12* 1, 2, 230f( 3, 4, 430f , 5, 6, 630f , 7/  g ', 845.' '

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaiserstraße-
Hauptbahnhos 7 Minuten später) 9' , 10, 11* sz i * o
3' 330t  4 , 5, 530f , 6, 7, 730f . 8, 845. ' ' '

* nur Sonn- und Feiertags, f nur bedingungsweise.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die Fahrten

erst um 2 Uhr.
Sonn- und Feiertags event. halbstündlich.

Fahrpreise:
1.  Klasse einfach 40 Psg. retour 80 Psg
2. „ n 25 „ 40 J

Frachtgüter 30- 40 Psg., per 100 Kilogr.
Extraboote für Gesellschaften. — Monats- und Saison»Abonnements.

Waschmitin-
Seifenpnlvei'•*« Beste zur
WäSChe-
Alleinige Fabrikanten:

Hochgesand & Ampi,
in Mainz

Seifenfabrik , sowie Lager von leeren Oel-
filssern in allen Grössen. 637*

amtliches ^ d. Handwerkskammci MA
Formular zu Wiesbaden

empfiehlt d !« Exped . d.
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